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WO Briefe des Ambrogiö Traversari.
Mitgeteilt VOonNn 'LEJDWIG

DDie Briefsammlung des mbrogio Traversarı Ist eıne der umfang-
reichsten und wichtı  n der nıcht wenigen ateinischen Lpistolare

Dank dem Interesse, das dıeVON Italienern des 15 Jahrhunderts.
Mauriner an dem ihnen geistesverwandten humanistischen Mönch
nahmen, Wal auch die erste. der eıne wissenschaitliche Ausgabe

eil wurde. Cannetos Edition WarTr eıne TUr hre Zeit glänzende
Leistung, und Lorenzo Mehus’ praefatio bereicherte S1E vollends
eine arstellung und okumentensammlung der Literatur alıens VON

300 bIis 1500, WIe S1e damals nıIC besser geliefert werden konnte
eın under, daß der ma  1ge Folilant auft dem antiquarischen Bücher-
mar eine immer noch steigende Preishöhe erklommen hat

eute bedart Canneto der Erneuerung, die aber VON einer näheren
Zukunft NIC erwarten Is$ Einige Bausteine dazu jelere ich hier
in Gestalt VO einem Dutzend Briefen Von und Traversari *). Das
ist n1IıC viel, aber doch mehr als Wäas bisher insgesamt ZU[T Ver-
mehrung d2es VON Canneto gebotenen Bestandes VOnN Traversaribrieien
Aans 1C gebrac worden IS

7  da  Ambrosius Iraversarius Camaldulensis, atınae epistolae Petro Can-
neto in l1ıbros XXV tributaeREn  ;fl;;;‚qgwr?.„ WT S nx.::‘t"‚.’?"„‚!f;. +  Zwölf Briefe des Ambrogiö Traversari.  Mitgeteilt von LPDWIG BERTALOT.  TE  Die Briefsammlung des Ambrogio Traversari ist eine der umfang-  reichsten und wichtigsten der nicht wenigen lateinischen Epistolare  Dank. dem Interesse, das die  von Italienern des 15. Jahrhunderts.  Mauriner an dem. ihnen geistesverwandten humanistischen Mönch  nahmen, war es.auch die erste, der eine wissenschaftliche Ausgabe  zu teil wurde.  Cannetos Edition war eine für ihre Zeit glänzende  Leistung, und Lorenzo Mehus’ praefatio bereicherte sie vollends um  eine Darstellung und Dokumentensammlung der Literatur Italiens von  1300 bis 1500, wie sie damals nicht besser geliefert werden konnte ").  Kein Wunder, daß der mächtige Foliant auf dem antiquarischen Bücher-  markt eine immer noch steigende Preishöhe erklommen hat.  Heute bedarf Canneto der Erneuerung, die aber von einer näheren  Zukunft nicht zu erwarten ist. Einige Bausteine dazu liefere ich hier  in Gestalt von einem Dutzend Briefen von und an Traversari*). Das  ist nicht viel, aber doch mehr als was bisher insgesamt zur Ver-  mehrung des von Canneto gebotenen Bestandes von Traversaribriefen  ans Licht gebracht worden ist °).  ean  “  !) Ämßrosius Traversarius Camaldulensis, latinae epistolae a Petro Can-  neto in libros XXV tributae... Accedit eiusdem. Ambrosii vita a Laur. Mehus.  Florentiae 1759.  2) Zwei Briefchen an einen Mönch Innocentius im codex Vaticanus lat.  3910 f. 4v sind unerheblich und hier absichtlich weggelassen.  ° Seit Canneto sind folgende Briefe Traversaris veröffentlicht worden: Ein  Brief an einen Mönch Michael von Morelli, Codices latini bibliothecae Nania-  nae, 1776, S. 106. Das Buch von F. P. Luiso mit dem anspruchsvollen Titel  „Riordinamento dell’Epistolario di Ambrogio Traversari con lettere inedite e  note storico-cronologiche‘‘ (1898, 1899, 1903 in drei einzeln paginierten Faszikeln  erschienen, von denen die beiden ersten. Sonderabdrücke aus der Rivista delle  Biblioteche e degli Archivi VIII, IX _ sind). bringt ganze drei Briefe, zwei an  Cosimo Medici, einen an Niccolö Niccoli; letzteren wiederhole ich im folgenden  an 5. Stelle, weil er an sich ungemein interessant ist und die notwendige Er-  gänzung zu n. 3 und 4 bildet. Die beiden in der ; wohlgemeinten BiographieAccedit eiusdem Ambrosii vıta d Laur us.
Florentiae 1759

Wel Briefchen einen Mönch Innocentius im COdex Vaticanus lat
3010 Av sind unerheblich und hier absıchtlich weggelassen.

*).Seit Canneto sind folgende DBriefe Iraversarıis veröffentlicht worden Ein
Brief einen Mönch Michael VonNn Morelll, Codices atını bibliothecae anıa-
NaC, 1776, 106. Das Buch VvVon U1S0O mit dem anspruchsvollen Titel
„Riordinamento dell’Epistolario dı mbrog10 Traversarı COn etitere nedite
note sStorico-cronologiche‘‘ ' 1899, 1903 in dre1ı einzeln pagıinierten Faszikeln
erschienen, VON enen die beiden ersten Sonderabdrücke aus der Kivista
Biblioteche degli Archivi VIIL, sind) bringt drei Briefe, ZzZwWwel
Cosimo edici, einen Niccolo Niccoli; jetzteren wiederhole ich 1Im folgenden

Stelle, weil er siıch ungemein interessant ist und die notwendige Er
gänzung I1l. und bildet Die beiden in der Wwohlgemeinten Biographie
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Ich entnehme SIC verschiedenen latermmıschen humanistischen Sam-
melhandschriften des 15 Jahrhunderts und ZWAarT Brief 1 dem cCodex
atinus F ol 667 der erliner Königlichen Bibliothek der venetianischen
Ursprungs ISst und vielleich eins dem Niccolo dei Leonardı gehört
hat, rıe dem COdex Marcıanus Venetus 3067 (lat 66) 40v -43,
rıe dem codex Campori ı App 172 (S 121- der Biblioteca Estense

Modena rıe en dem cCoOodex VIII 129 der Biblioteca Nazio-
nale rlorenz, rıe dem cCodex 394 166 r) der Biblioteca YO-
vernatıva Lucca ?)

Die beiden ersten Briefe stehen der Handschri zwischen
olchen VOonNn 416 und 4720 üriften aber mehrere a  re junger SCeIN

Die drei nächsten sınd VO Sommer 430 der und undatiert
der VOoO Sommer 427{ der 12 VON Anfang März 4728

Der Schreiber des ersten und ressa der jolgenden Briefe ist
der Venetianer Arzt Niccolo6 LeOnardı der uns auch den EpIStO-
laren des 1er aolo Vergerio, (ijuarino VON Verona, Francesco Bar
Dbaro begegne VOoOn dem WIT aber NIC viel mehr 155en als den Na-
Men ebenso WIEC den sSseiner beiden ne deren Iterer Eustachlius

November 49728 lter VO Jahren Bischof VO Or[Iu wurde
und urc SEeINEN irühen Tod August 430 die Briefe und VeI-

nlaßte deren Jeronimus 445 ua ZU doctor medi-
Dromoviert wurde Der rıe den Florentiner Humanisten

Niccol6ö Niccoli reli sich zwischen und des V II Buches
(302 und 303) VON Cannetos Ausgabe und emnach den Ayu-
gust 430 Die Briefe und sind den Familiaren des Cardinals
Gabriel ondulmaro den Gräzisten Rinuccio da Castiglion tiorentino
VonNn dem PogZgi0 Bracciolini griechisch ernte gerichtet und VO  = res-
saten selbst die Handschri koplert AUS der ich S1C mitteile °) Die

VOonNn 1N1 Iraversarı (Ambrog10 Traversar , Firenze 19192 Appendice mM
publizierten Briefe Sschon VON abbadin! (Cronologia vita di Valla
Firenze 18091 67) ediert und der Verfasser des zweiten 1St{ überdies NnıC
JIraversarI, ondern arlo Marsuppini Endlich hat Lugano der Rivista StO-
[1Ca benedettina Il 1913 Brief Iraversaris den Prior ene-

des Osters San Michele Bosco Del Bologna Von 4397 veröffentlicht
Die Abschrift verdanke ich der üte der Bibliotheksverwaltung
Wo er mit dem Von Mittarelli Bl  10thNeca Michaelis ene-

ti1arum (Venetiis Sp 887-8 nach cod Marcian 3067 (lat 80) f 308
ediertien Brief 11lel10s StTe

‚ubel, Hierarchia catholica 1898 217
Bei weilcher Gelegenheit auro @Quirini die COdex Ambrosianus 124

SUp. Q3v erhaltene Rede auft ihn 1e
er UVebersetzungen aus dem griechischen vgl OCKWOO|

Harvard Studies classıcal philology 1913 109
Die Florentiner Handschrift ( Il 129 der ibl Nazionale) hat keinerlei

Schreibervermerk doch sind die 124 ersten Blätter unzweifelhafit Von derselben
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Briefe Ö, 10, sind ardına Gabriel Condulmaro gerichtet, der
März 431 als ugen den Daepstlichen bestieg und

October des Jahres TIraversari ZU Camaldulensergeneral wählen
l1ess Der etzte r1e 1st der altesten der überaus Kor-
respondenz zwıischen Filelfo und mbrogio 1

Optimo doctissimo UuITO prestantissımo monacho
Iratrı Ambrosio lectissimo Florentie

ultum aberet molestie ulr optime SUAUISSIME
Cu u  m Florentia discessI nı ad te Iıtterarum ederim
NISI plane CDO SCIremM quantum DTrO tua singulari Irtute DTC>
SCHS ei absens diligas re eNim 1 Certe SCIO, quemadmodum
COO de te SIC de tu et1am credis Nam CUu nıhil ad SCTIDPSETIS
aD UTE multis de CaAausIis 1USIS abstinuisse te arbıtror CUM

fticii interm1sSs10 m292do 111C10 NON SIT probarı lau
dari potest Itaque OTO te ut des uenıam nNnon SCI1DSI IMPE
rata munuscula ad dedi Cu Iterum DE classeın Alexandrinam
expectarem Iterum ueTO presentem horam habere NOoOnN DO-
{uU1 nta est hulusce Tel DENUTIAa 11181 Franciscus Barbarus (UUS,
QUl OMNI lberalis est ei 1detur subuenisset Is CNIM dum SC1-
ret diligentiam€ adhıbuilsse ut xiloaloem
aberem NEeC intelligeret mih! donum NOC
quod ad te Munus ig1itur quod amets!ı DETEXIQUUM SIt NeC SIC
conifestim atum u‚ COO sane Optau!l Dro INeCa iıde DTO

and WIE der Codex Chisianus 181 (Ciceronis oratıones) als dessen
Schreiber und Besitzer sich Rinuccio unterzeichne hat Im Brief VM

Niccoli äußert sıch Traversari sehr scharf über Rinuccio, und nach
Osen Epigramm 1er Candido Decembrios cheint CT ecin Läster-

maul und eın Geizhals SCWESCH SCInN SstTe Decembrios Epigram-
mensammlung, der auch affeo Veggios chönes Schluß VON Cannetos
Ausgabe mitgeteiltes esen Ist

NVCIVM AVARVM MALEDICVM
Nun- silet Ila malıs suspecta potentia lingue,

unc Ssıil1le Ila ONIS perfida lingua
Quam, quondam IMDUTO vitiantem Cuncta VvenenO

Cum tremerent MNES, prouilda Parca rapıt
Nil prosunt (QUOS CONCAUQ pallens

Sepe anu trepidus peT  r ul
Nam lace tenebris iNe Dullis putridus CXDETS

Rinucius NnODIS celicolisque
Cod TIrivulzianus 793 #')

Er geht dem bei Legrand, 110 lettres de rancois Filelfe,
Paris 1892, 4Ä- gedruckten Brief VOm März 1428 un mittelbar VOTAaus.
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{u1 magnitudine lıbenter Vale Dominum DIMOTEM CUu clarıs
et Optimı1ıs INONAaACIS saluos Barbarus 1b1 milia 1C1 Vale
iıterum DTO INne OTa K enetls M alendas Januarias

{uus de le uenetus physicus

Optimo Der1t1SS1ımo uUuIFroO 111 de Leonardis
dilectissımo Iratrı INE  ©

Ambrosius monachus optimo AaMICISSIMO SuOo 1CN0130 S.

Negligentia ijortasse Mea Tactum s1If ut 1S 1iterıis tuis
ardıus Q UamMm Fatıo amıcıtıe nOSIre postularet responderem Sed
profecto negligentia LT DUuto ueN1am ererl posset mıh! apud
clementem alıquem iudicem QqUI1 QU amı Nicholaus INECUS

diligeret u obseruaret dies Jlolate amıiıcıtıe diceretur Verum enım
CUu te naCctus SIM qQUO aıntea coll CEDI YUUam 111-
NUS mıh! negolll 1INESSE uldeo ad 131 persuadendum eis1I MutLum
ACIienus qu lıtteras nullas scribentem ad te persistiere amen C

quem nNOSITI amantıssımum tu1l 1b1 u1sque officiis dedıitissımum In-
tercesserun tateor OCCuUpationes molestissime quibus odieque dis:
CIrUCI1OT QUC interm1ssı THCH tantısper uerunt SUunt Vix
CM uel NUnNCc tantısper colligere ad hOC scribendum ul (1
rabo GE Ol plus aderıt ef negOot10rum TESAaTCIrLre damna PDTE-
terıt1! sıilentil Lignum aloes ADS te 1SSUM nm gaudio CXCECDI est
CIHIN FEarısSImMa res Sane pEeregNMNa Agerem gratias diceremque
pluribus uerbis S 1 1d te u€e utarem sed Cu ad SUMMUM ueneriıt
nostra amıcıtı1a honesteque NuluSsmodi ab amiıcIis pefantur 1an O1-
NCIOSE, mittendam CENSCO CIUSCE gratulationem, Cu amplissimis Q U1
dem uerbis Nı alıu Af1l posset quam ut 1d 1bl persuaderetur, quod
satıs DEFTSUASUM bl CSSC mıhı 1DSI persuadeo similem
eSSC SAXUTOTATOU ") ihil ra quod scrıbendum ad te u OCCUrTe-
bat Senior pater Hieronimus iIrater 11101um nOostirum Eu-
stachı1um Mm SPCI de INSCHIO NOn plus MIra Q u am ueTra
1Xx1S(] amplexabere horterisque ur QSEECIS lıtteris naue 0DC-
Ia uturis S1D1 IHNAaX1ımM O cCOmOodo ei Ornamento Vale Florentie
nOostro mornrasterıio0 kal TC Q Ua raptım

I1
optımum ei perıtissımum physicum

magistrum Nicolaum de Leonardis.
Quis Capıtı MCO m oculıs. MEeIS Iontem Jacrımarum,

ut eileam nNnon 1uxta prophetam uulneratös populi mei *), sed pieta
W ortspiel: eiwa mit ‚tu4 1pSISSIMI‘ wiederzugeben:

4} cf. erem Y,
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tem lustit1am sanctımon1am OMNESQGUC simul 111 morte terme
Cidisse uirtutes ? Quis enım tam durus tam fTerus ei erreus tam abs-
UJUC doloris ef9 UUl eiu acrimis Contiinere
possit dASDICICHS mmaturam repente demessam lılıumque Can-
didissiımum antequam DFrOÖFSUS hisceret calices undere
clementi urbine utolatum que COrrupium ” Quis INQUAM uel sılıce
durior Impatiıent1ssımo dolorı moderetur ( sanctie DONTI-
Ncem Eustasium nı IN que seuerıtatls indicla DIE teren-
tem tam CILtO rebus ıumanıs subductum inter 1DSda S U1 pontifNcatus
Inıtı1a uı1derı

EgO te Nicolae consoları cupiebam ut Dar est acerbum
amantıssım1ı 1111 prestan{issım1 sacerdotis OCCAaSUum COTC molesteque
ijerentem YQUl 1IDSC NCQUCO cConsoları Fateor CUu mıh] YMSIS de
illıus morte NUuntIius llatus ita us olorIis absortus
SUM ut nıhıl merent! NISI TISÜS OCCUurrereti Tacles Quanto CNIIMN
d10OTra miıhi de illius indole pollicıtus CTa mer1to quidem

ACTrT1]107e uulnere CONTOSSUS SUu qQUI 1900008 de SDC CeCIdisse
Quando CIM cCOO absque lacrımıs 1111USs effigiem

INeO0 inherentem en1tus nsıtam MEeMNSSE otero ? Non ılium Uul-
deram equidem CarnNels oculis ille utrumque
gratia cCopulauerat anta unxera pletas ut uUuNumMm anımum utares
duobus 1INCESSE Corporibus 1151 UU1d ille IN p  1u merıtorum
sancteque Conuersationis ressIibus onge anteıba Quando lttteras
as ad SUas OMMNI melle dulciores testes incredibilis illius AaMOTIS

SUul SINE SUSDIIIS gemitibus relegam ? Eg2oO um SUa sponte
CcCurrentem inutili adhortatione mea exXCitare conabär ad cCapessenda
ulrtutum Sstudia qu DOontificis auctorıtatem sanctıtate CXC-

quendam Cumque ille moniıta Darultatis nMee transcenderet
p!uraque aceret MAa10TI1QUE Cu studio QUaM persuadere 10SC QUECSIS-
SC  z ut erat amen MILIs umlilis Corde patrem IN {O-
L  z diuinitus s1bi atum r dmodum conlitebatur que utinam,
Eustasi sacratıiıssıme tua hec de ODINIO ıtubef sıfque ad
diceium INCUM SECUS 1DSC de Oopinabarıs utinam Inquam
CSSeE tandem erear qUEeM TU ESSEC putfaulst] Nunc CNIM profec
unCcCtius de6 uUuNUMQUE CUu 1110 Tlactus QUI enım dheret deo UNUuUS S DI-
FITUS est eileCIus mDro$s11 {U! onge STAaUlÖOTECS niueriıs pie-
NUSqUC ut uondam pletatis MISEeTarıs errores nOStros.
eque CNIM QU19 deum In nOostrI! te CUra exulst]! illı qQquıIppe
Cura est de nobis utinam Certie 1ta complaceat tib! de Ssicuti!
ebat; Cu  z nobiscum UC terrIıs uEeETrSarerTIsS Quando CO {u1

aM OTIS uehementiam dulcedinemque u imminutam, 1
fectus Cerie {UUuUSnO S1it immınutus sed immutatus ?

Sed ad te redeo,' Nicolae pafter, id IM DTIMIS ab utroque -.nostrum
POSCECNHS, utı Ia  3 eiiDus (emperemus. eque CNIM recessit- nobis
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NOS deserult QUl migraul ad M1StUum Maiore NOS modo
rıtate cComplectitur studio0que Dr  S  re Commodis nOstrIs eterneque
salut! DrospicIıt NUnNC omn1potenti CONIUNCIUS OpINiCH. eliqui quidem
grande S U1 desiderium nobis Ceterum hac SI desıderatione nıhiıl
ijerme es 1IDSC quod doleas, habes quod gaudeas plurımum deo
gratias dQdS qUl te alı prole beatum eCcC1i Luctum quidem ind1xisse
ujdetur bonis omnı1ıbus ecclesie catholice tam iImmaturus 1111US
cCubitus, CUNCIIS hec SUa tam Tausta DTINCIDIA SUSDENSIS magnumqu«c
uoddam S1b1 breul de 110 pollicentibus quod profecCto cContig1sse
NISI um Iltiore consilio deus Erper«c humanıs celestibus chorIis
SereTE maluisset OSITI 1DSC ei recolis quan(to ardore des!i1-
deril SAaCIruUum peCLUS dıiuina ilagrabat, quanto zelo domus de1
{urpes homines de templo de1 disiecerIift, dispulerit COSQUC
dedecore notauerit, YQUul pellices ab SUO atere SUa Sponte
noluissent CUu IU 1110 metuens Currenti calcarıa admouerem
ACTIUS 1tfer1ıs deprecarı studuisti hOcC 1DSIUS memorabile lactum
dignissime NUuNguUamMm iıllıus MEeMOTIA retiiceDıitur sed eterna uigebit
(Omitto alıa ıllıus peC{orISs DUNMSSIIMI ef MNagrantissımı de1 rebus
texere dum te soları ntendo Sopitum 1a empore atlıone
atum dolorem CXASPDCICH. uo dolori indulgendum est ut est
profecto modice ratii0 tamen el SPESQUE resurrectionIis ei
Consequende immortalıtatis istiusmodi stimulum un
dere egimus plerosque illustres OrD1ItatlDus lIiıberorum tum

tum al10s QUOQUC olitos consaoları onga oratıone prolixisque
ratiıon1ıbus precedentium clarıssımıs exemplis QUul eOS
SUuS Constantiıssıme pertulissent Cu  3 amen Iı Nnı Certdı nıhiıl explo
ratı de mortalıtate INMUMGUE de iutura resurrectione

{ierre ossent quUıIpDC Ca  z e humanıs CONIileC{iIurIs assecut!
obscure nulloque diuino magıster10 rudit! G’ratias 1b1 domiıine Jesu
YQUul bsitum mundum duentu {UO illustrare dignatus C ueritatemque

Obscuro eatenus latentem aperıre, post CTasSSanı illam ODSCU-
ignorantie cCalıginem SETENUM seculo lIumen iniundere cce

NUNCG infantes et puelle efias de huiusmodi
dogmatibus 1sputa immortalıtatemque asserıt qUam
dantes philosophi 11qu1do NunNnguam COLNOUCIC 1cCe eNıIM de illa
mMu multisque Ubriıs disseruerin NON amen 1d Uungquam plene eife
cCerunt ut quod nostrates sentun CONSEQqUeEreENTLUr Quorsum
ista ? Si gentiles u11nl proculque de1l gratia remotiı an constantia
ulerun orbitates SUas quid faciendum est christiano homin! CUul
tantum gratie diuinitus iIndultum es{t ut DEr eleste sacramentium NON

ambigat eOS QUl DIC ulxerunt immortalitatem ef eate Ul-
rfecCtionIis expectatione SPC ESSC elices aue iItaque existimes Iu
gendum 1D1 ESSEC Eustasium venerabilis mMemoÖÄrTIE pontificem
fieri a2bs te potest quod ingratius admıtta An illius glorie inuides?
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ul paternis ulsceribus PESSC Femotius inu1dia debet? An 1111 tan-
desiderio? Id quidem NOn NECeC Improbandum enNnım

aterıs quod plerique ecCum CHO Verum (1 ıllum 108
QUOQUE Dreul SECULUTI Ortiıter ste ı!lıus discCessus nO  1S S
paratıoque erenda est Legimus SdCTIS lıtteris Dauid
SCH sanctıiıssımum CUu s1D1 tilius inlirmaretur liquot dies
C1bo abstinulsse prostratum hum1! Cilicio ef CINere ub! UuCeTrO DUCT
eTINauU anımam SUTTEXISSE lotaque Tacie cibum sS1bl apDppONI 9
mirantıbus ministris egIis ') taciem ratıonem DIISSIMAM ttulit
CUum INQq.u1t langueret DUECT, orabam dominum ut redderetur mi1hl,
eIUNIO CIlc10 COFDUS quando autem ille MOrftiuuUSs est
ere ultra NOn non CeNIM illum 1a DOSSUM sed
IDSC pOtIUS ad eu e Ita bone 3838 DII patrıs unctus ificio
indulsisti! hactenus letibus, humanitatique satısfecisti Verum SICCande
1b1ı Sunt acrime gratesque deo reierende dicendumque Cu Job illo
tortissimo dominus dominus aDST{Uul SICU domino Jacuıt
1ta Tactum est SI{ domini benedictum‘ “* Precessit lNlOS DIC
INEMOTIE Eustasius MNUus {UUS dominus INeUSs sempiternam FTeEQUICM,
paraturus QUOQUE 1bi INMans]ıonem telicitate gloria elesti edu-
cendus, a nobis est Cu hymnis laudibus Has i1lı inierias persol-

ONCMUTQUE ulrıbus Oomnıbus iıllius inherere ues4Ug11S QUul
1X1 1  m SCMDDET coluit ad ıllam mM alacritatis
eXerCul Et QUUONIAM ut dix1i lenıtum arbitror olorem tuum CUre 1b1

SIit ualetudo tua amilie {ue plane NecCcCESSarıa SiC ululte 1t
uOS ıte ut Ssanctium Eustasium elesti Jerusalem uidere u
amplecti INereamını,. Sed 1d mpleta charta NON Vale, AMManN-
1ssime Florentie, nOSIro monaster10 kal Sept

] uus iIrater Ambrosius.

AÄmbrosius INONACUS Nicolao patrıs
Accepi lıtteras {uas lugubres, quibus NON tuam modo

Stiram totius ecclesie cladem defles Eg Nicolae karissime
Satıs CÄDTIMETE uerbis NUuNguam DOSSCH, uantum miıhi INETOTIS
dixerit nuntius ille ingratus molestissimus, quO ıhı renuntiatus
est ustasıl! sancte INEMOTIE presulis obitus, Cu ferme solum hac
tempestate pontificem appellare, qU1 adulescens ijerme tantum
ndolis celestis dederit, ut sSene atque Christi militia
ueterano desiderari nNonNn posset Me IMISerum quanta de SDC
COTT Ul Non ıhl lugendus Eustasius beatissimus est Uuam du-

') ICI cod
Reg 1
Job 21
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dum uxerit losıam SanCHS3ıMuUum M u 1iUUuUeEeNenm propheta Je
rem1as Vtriusque m Dar merıtum zelus dem eadem UIrtus PTre-
dicarı potest NISI quod ille habuıit sanctilficati utero *) prophete
acrımas hic noster ODUOIUTLI sordibus DeccCatorum honoratur eilDus
Ita UIu1t INeO ulcturaque est perpetuo uenerabilis uUIrd DIA
mMemorTIa ut indelebiliter precordiis eserit i(mmoretur 1Ug1-
ter dum SpIrItus hOos re artus ıllıus NOMINE audıDus CX

NuUuNquam potero Mecum ille versabitur qu1 ille
erıt INCUS ut hoc uel enul 11HCIO mıh ı 1DSI1 dolorique INCO

satıst!aclam Ceterum te DTECCOT humanıssıme 1Deas IMEeTOTI

modum Non EeNıIM lugendus est H1uSs alıs sed HOLIS DOTUS SC-
uendus audıDus QUul CONsumatus breul impleuit tempora MuUu
Placita eN IM erat deo ıllıus SCrips] quidem IM pontifcı

AMMNICIS rel1quis utınam tam eilNcaCcıter qUam rompte lıbenter
Credo DIISSIMUS pontifex clementer aget SI qua amen INMIUNXeEeTIS

mMDros1io0 {UO gratissıme Senties profeCto uantum DCr
trer] oterlt NO ESSC MOrtuum H lıum tuum Vale amantıssıme Dad-
ter Florentie nOostro monaster10 Sept 11430]

Ambrosius Nicolao SUO pl ——
Accep! DTOXIME Iıtte {uUas quibus MUu l ab homine

10N Salls OCCUPAaLO per id mer1ıto negligentie 1CO QUIl respondere
distulerit tamdiu also ante OMNIa ad te [UMOTE elatum est DE-
stem hanc 1INUAasSısSsSe nosftirum monasterıum alıquosque nOstro
monaster1i0 oblisse diem Nam diuino unere Tul-
IMUS adeo ut N uel breuIls quidem Capıtıs olor ullum nOostro
ceiu emptet Id 1bIi antea QUOYUC SigNINCAU U1 te OMN1I hac CUra

euarem Valent nostrIı integerrime uesir1que miserantur
intente deo uota DTO uobis omnibus undunt Non DOSSUMUS amen

nNON OueTl! NO aNQl, quibus SCDCHNUMETI renuntianiur mortes AINICIS-

S1INOTUM hominum ef CAaTıIısSIMOTrTruMmM C1U1UM Germani {U1 obitum al-
lor ad te perscripseram *) Miseret conditionIis tue sortisque dure
profecto qUeEM graucm 1d CUl tam multa aduersa simul] cumulan-
tur ratris MOTSs nepotum CUTa SUp  1  m eIUuUsl Q Ul
natu molestius te Ceter1is uexat, quod post adhibitam discI1-
pline diligentiam ad etiam euaserı irugem, peregrinationis i1fi-
cultas cetera plena molestiarum. Deus noster omnipotens:serenli10re
tandem oCculo te ignetur senectutemque tranquillam et QqU1E-

) ler ]
Der Brief ıst (nicht ijehlerfre1i ediert VON Luiso, Rivista Biblioteche

degli Archivi 18'  S
Aazu kondolierte der Brief I (302) ed Canneto.
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tam elargirIi, ut quod reliquum est uıte 10cunde transigere SINE
molestia DOSSIS.

Laurentium nostrum ad uUOoS TECEDISSEC mirifice gaudeo; z
1DSI NON uldimus C1iuitatem NOn introisse plerique asseran
al NOCIU clam uUENISSE clamque 1ECCESSISSE allirmare uelint QUO-
modolibet SCS habeat [C5S CDQO illum Ortatus SUu accederet
ens nterım desiderio ıllıus qQUanmM eu periCculo CXDONI agno
uobIis Olatio hunc editum CIUS fuisse U1 credam tacillime inducor.
Ea est eNım SUauıtas Ul locunditas, idl ut absens Q U1-
dem S Ul desiderium DIESCHNS autem uoluptatıs plurımum iierre DOS-
SI{ Cosmum C] ı a  um Cu: OTINNI amıilıa ualere nte-
gerrıme ratulor plurımum Qui Sane NUuntZIuUS NO 1h1 modo
ef iIratribtis nOstirIs omnıbus us iuit

Pueris NOSTITNIS mirifice gratulor QUI Carolo precepiore NOoOnNn
elices Sunt qQuam um lexander el Leonide DIIMUM pedagogo
uel postea mag1stro Aristotele De iıllius tudiis nıhil mihı NOUI
nuntiasti SCIO ardens illiusl ad hec studia2 singulare
nNnon alıbı USYyUaM CONQUIESCEIEC Dicebatur mıh! ilum [)iodoro
Siciliensi historico traducendo atınam linguam applicuisse anımum

ıd ODUS uerat excitandus lıtteris NISI uel suapte natura PDrONUS
ad hec uisset uel te aberet InC1tatorem Y ul eti1am OFr-
mMIıscere illum excitum experrectumque aceres. Vtilius DUutO NUul1C CUMM

incumbere Q HaM Homeri m Conuertere 1cCe elegan-
UsSssımum habeat versibus Componendis INSCHIUM romptaque i111
parata S11{ fTerum OMNIUM uerborumque C  9 multum amen ud1CI10
INeCO laborabit, antequam Homeri dignitatem atine qu SCIUHATE CUMQUEC
ita atınum lacere, ut NOn IDSO degenereft. Meum amen isthuc
iudicium [UO IDSIUSQUEC Sub11CcI10

eCi esIus molestissimus ei imbecilla UAalıtudo ratris nOstrIi
1Delus ille Ayeronim] Contareni illustriıs hactenus SIT absolutus
NCUmMDI rel NUunNCc us breuique complebit quidem Ca  z
F  z protfractam esSse tamdiıu SCDEQUE 1DS1 Iratri nOSIro SUCCECNSUI
admonui IcHi S U1 Cum absolutus erit quod propediem uturum est
curabimus Orneiur qQUam tier! oterIit accuratissıme 1cCe id Q U1-
dem erit perdifficiıle Nanque aptista diu NeC SAatlis SCIO, CUl
id inlungendum SIT osephum TuUuum nedum dCCECDIMUS. Quic-
quid inierri poterit nobis diligentie e  z iUam, prompte aAdhıbe-
1tur A

el cCod.
Vgl diesem Abschnitt des Briefes die Tolgende Stelle AUS dem rIie

Niccoliji VOoO Oect. 430 Hieronymi Contareni V c] Irater noster
absolvit Eum Michaesgeli nNOSIro quanta l1cut intentione commendavıi, ut PCrEeERTI-
Nu exacueret exornando admonens faciet id SCIO diıli-
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Laurentius sacerdos QUO DIIMUM cConcessıt 1D1 hactenus Cu

DUCTIS COnNniine multumque egl Aduenit amen DTFOXIME 111 elebri-
ate sanct!ı Laurentil una Cu Johanne Spinelino consacerdote SUO,
CUMOUC s1bl nuntiatum esseti patrem SUUM Pisis obisse diem DITO>-
iectus est ut e  z M exploraret diligentius amen PFrOPIN-
quauıt urbı reESTESSUSGUC etulıt hanc pestem antum Stragıs edisse
Pisis ut u1lX OMMN1 pDopulo Dars quartia supersies SI{

Antonius lius *)] discessıit SCDCE NOS Conuenı ul
illo olitus scripturarum proifunda rimandı ijeruor utınam mOodicus

eNImM tam 111ı meiu QUaml 0d! desiderationem MmMmMO utrıque
1S Nam SAatıs onflido Mallem intra niıdum pietatis

antea plumescerent, ut mature postmodum tuto uolare possent
Quiddam CeNIM subtremido SECUTUSYQUC CSSC NO DOSSUM.

ngor hilippi nostrI! uO0olento OCCUDITLU CaSUqu«E miserando.
DDeus hanc i1llı temporalem mortem ad eternam salutem SU amı uC-
NITrEe permiserit ihıl e° quod ullam ibi uoluptatem Tierre inter
tuas molestias quea NISI NOC uUuNum iortasse UQUO integritatem 1bı
nOstire ualıtudinıs significaul Cu 1e1I anCEDS ut par est CIU-
c1abarıs

er 1 Je ı1tteras Venetiis dACCEDI plenas INCTOTIS dolo
r1SqUC incredibilis Quippe DIC sancte INEMOTIE Eustasius archliepi-
SCODUS Corcyrensis migraul ulta reliinquens tum SCNHI NN tum
ceterIis ıhl! 1DSI l grande S U1 desiderium uuenis erat
sed moribus SCHIOT ederat inter S Ul DONTIMNCALUS inıtıa UIlT-
uiu p1 OCumenta UL OMMNI merıIıto ecclesie lugendus SIT
Necdum egerat presul ef ijerme SUEC ecclesie sacerdotes
quUOS nefario pelicum Iinquinatos MMO iniectos concubitu offenderat
(  z enıbus monitis *) placida exhortatione scelere
ulsset auctoritatis plenus ef gratie palam aDST{uli nepharium pelica-
tUum, quosque *) secretilus emendare nequluerat, IMN dedecore d
eCcC1 Hoc autem anı M1 tam DIE mentis indicium CeterIis QUOQUC
operibus illius emıiınebat Nanque ecclesiam, qU amdirutam inuenit,
DAUCIS mensibus ljerme reparault eo illıus ı1tteras ad plurimas,
quibus MAagSNum quiddam miıih! de illıus indole pollicebar Sed hanc
SPCM INeam iuisse interceptam ut moleste tjeram aCcı DUra

gent1SSIMUS osephum tuum aCCCDIMUS resarcıiendum 1uSs habere est
cadentium lıterarum, q u am ut possit C1fo et facıle absolvı Facıet amen id
frater noster, quantium 1cebit pro vyirılı SUud, ut diliıgentiam 1DSO NOn desi-
eres, tum instinctiu SUO, tum MmMOnNnITIS nOostrIis (Ep I 303 ed Canneto)

August
So die Handschrift wohl verder
MONITS Hs

%) Hs
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um InNeIl EerManadaQyuc 1leCti10 eque CN1IMN CarıssSımı  €l
dere telicıtatı e deus hoc eruore proposit! 111 hOC AdI-

dore Sanctiı desider! 1! mediis periculis CI1IPEIC eternam l
m uUOCare dignatus es{, glorie sanctorum sacerdotum SsOCiandum.
( u illud scriptiure aptıssıme COoNnuenit: ‚CONSUma{t{uUs breui expleui
tempora mMu Placita eNIMmM erat deo illius: deo festinauıit
reducere illum de medio IN1qu1tatis malıtıa mutaret intellectum
C1US ’Et illu Canml hominis SCHSUS illius etias senectutis ulta
maculata‘ *) Non DOSSUNM amen SCIHIS patrıs nNnOoOnNn dolere Q ul

Hil1um amısıt ef SuDstantıam periclhtatur amı  ere Nam plurımas
ome ut ille promouere{iur exsoluıt QUaTUM OMMNIUM debito-
Te  z ecerat Hlıum EIUSQUE INAaNu cyrographum CONSCI  m habet
QUO id DECUNIATUM atrı debere ININO ecclesiam S U am profitetur
Obsecro Cosmum nosirum OTES, ut INm pontificı persuadeat 1d
quod idetar CQUISSTMUM ut 1cCAN0120 iructibus ecclesie
1 DSTUS satisliat Sunt 1111 SCX ılıe due 1Id nubiles, QUaTUM otem
partım promouendo partım exornando pontificalibus Ins1ıgnıDus
1110 iere *) impenderat QU1 In  ru I1 epI1scCopatiu NO egıit
UL dix1 Magnam cCerie nobis blatam COMOdILAtiemM 1brorum aDen-
dorum ei 1IDSC intellig1s. anto CeN1M ille ıh1 alfiıcıebatur studIio, ut
ultam QUOQUC eXpOoSItUrus ulderetur dum UOTIS INEeISsSs Tacere Sails ulla
atıone potulsset.

Verum euasıt longum epistola cohibendaque prolixitate
est Vestes {uUas excutimus diligenter Saluta cCeium
Vale

Ambrosius MONACUS alutem urım 1C1
domino Francisco Copule

Accepli ıtteras tuas Certe Cu uoluptate animaduerti! CeN1IMM

quantum diligas quantıque laclas necessitudinem nostram QUO-
NIa quidem adeo INSCHUC et lıberalıter aQ15 Conmendas
mihl Karulum nepotem uum ut DTCCIS addiscendis *) lıtter1 i1lı
adiumento S1111 addisque quid uelis ad te Non amen Francisce
cCarissime *), id de postulas attentius qQqUam prestaretu STra-
L1US, QUd Comodiıtas Ss1 Verum id Iateor aM ICcISSIMO {uUO
quod exhibere haud quaquam DOSSUM nıhil CNIMM eiuscemodi

est quod habeat undad uerba expositionem *) atınam,
nO modo Plutarcho aut gentilibus rel1quıs

Sap
ierre cod
adiscendis cod

cCod
verba eXpositione cod
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CITIS quidem lıtteris Quoniam ueTO Compertum 1b1 1xisSti! STECAS
litteras absque miniculo D  S adsecutum a1deo consilium
que OpEM adulescentulo instituendo postulastı ut INEeIs scCıilicet
ille uUeSMg11S D 1gnofta i{mnera 1tatur pandam 1b1 JUO
diocrem Nulusce ingue Derıit1am adeptus SU Psalterium ul SIC-
CUu ıh1 DeCr religionis InStitutionem dmodum familiare Igitur
Cu latıno conierre incepi notare tum singula uerba *), tum
NOMINa rel1quas Orationis partes, uidque singula significarent
mandare INEeMOTIE uIm uerborum omnium tenere, quantum ias erat
Ibi profectus NICIUM SUMPSI. Iransiui einceps euangellia, epistu-
las Pauli actusque apostolorum hisque tfamiliariter obseruatus SUu
habent CeH1M Satls MagNam uerborum CODIaM suntque translata
iideliter diligenter Ne INCONCINNE ostmodum HEeTO ei gentillum
l1bros uldere uolui COSQUC haud facile intellexı ihj Ig1tur tactum
ptımum idetur adulescentulus 1DSC eodem ncedat ramıte
DAaSSım quibusque huiuscemodi profitentibus SCIENLAaM inten anN1-
INuUum solisque inhereat interpretationibus *) ueterum SdCTIIS umtiaxa
que quod ad traducte SINT DTODTIE faciliores atque illius
accomodatiores profectibus Sunt Prestaret quidem doctore u11 sed

NISI COTERIC peritus SIT ei linguam probe alleat proficiet nıhiıl
11 oberit plurimum rudi DEr 1d SAalıs CENSCO certis NI
qQquam ambigua °) ncerta sectar' ı 10quor CNIM que experius 1DSC
SU Sed huluscemodi 1brorum apud NOS NON est SC1-
1cCe INEeI UL miıttere DOSS1IM Psalterium quidem euangelıa NUu1US-
modi eneo sed ita UT mittere NECYUCAM SUnt CNIM partım INICO-
IU ef qQuUC nostra SUunt OCCuUParunt adulescentes nostri1 quidam SIC-
1tatıs tem STUdIOSI uenale uUuCeCTO DTOFrSUS nıhıl e0 S1 quid 1a
tier] CENSECS DEr rescribe NuUSquUam CNIM quoa 1cebit
deero UOLIS u1s Vale

VII

Optimo ef Der1t1SSIMO uUITO Rynucio Iratri NeCO

Er uL® LEYAAWS LV C ADLCLV QOQU, "QUVOUXLE “AAÄS NÄYATE.
ÖSOfLAL QOOU, LUXL TOO COU ATELEVOLL UILÄG, LOV DIAOV OQOU YVYJOLOV ıNS STLOXELEWG
OQOU KATAELWONG: SCOVTA OD TÄELSTNV X% NS 185 SUVOLAX AL TNG SUu Y VO-

n — Quantum VerO0O comptum cod (?)
institutio cod
tum verba cod
interpetrationibus cod
ambigul cod
septarı cCod
Sed enım Nuiusce cod
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Reuerendissimo Christo patrı domino domino (3
sancte Romane ecclesıe presbytero Cardinalı Senensi

Reuerendissime Christo D domine rge inmodica estI-
natıo tabelları! ut SIM scribendo breuilor YUamı uel dignitas uesira
uel officium cCerie MEeUM requirebat 111S erıs deus IuuerIit DTrO-
I1IX1IUS scribam Nunc quid iieram breuibus aCcCIpite Ex RYNUCIO
nOSIro uestre reuerentie studiosissimo amantıssımo SUu factus
certior, Cu DIIMUM ad urbem nOostram profectus esti uobiscum, ODUS

Manuelis Caleche contra Grecorum errores ”) INa1l0TeM modum
uUOS CUDETC, id solum, ut transscrıbendum CUrarem

impendio postulare Non ul deesse tam onesto reuerentie uestre
desideri10 CUIl multum obstrictum ei deditum iateor nNON NUuIiLUS
profiteor lItaque CUraul ut quanta teri DOSseL celeritate transscribe-

abh homine haud qUaquam ISNAauUO imper1to Librum 1g1tur
IM ad uOS transmittendum Francisco 1DSI spe CIUI nOstro dedi
eque SdMNe 1CULTt DIrE tascıbus OCCupatlonum earum i1li emendando
incumbere Ceteris ibrarı! eritia iretus M ut erat mittere malu1
qQUamı diu differendo negligentie apud uestram culpam Sub-
iITe Fum accıpite AÄAc siquidem UOLUS uestrIis Satısiacitum erit gyaudeo;
SIN autem ueniam dabitis OCCupation1ibus MEeIs Rynucium nostrum

Sane bonum eruditum qu am  um saluto Valete
domıiıno Fiorentie raptım X V decembris

Vestre tilius iIrater Ambrosius
Monachus monaster'1l! sanctie Marie de Angelis

Ambrosius Rynucio SUO

pera tua nobis est DErNECESSATIA. Cupimus 1USt!Ss Causılıs INIUNSI

DerDIie Abschrifit verdanke ich Herrn Dr Friedrich (jlaeser (Wien)
Abdruck folgt getreu der Handschrift NUur das Schlußsigma ist nach modernem
Brauch eingeführt

contra Graecorumemeiınt sind des Manuel Kalekas T1
errores“ VOonNn enen Iraversarı auft Wunsch Martins einNne lateinische
Uebersetzung angefertigt 1ese 1Sst mehrfach gedruc worden, während
das griechische Original NUur handschriftlich erhalten isSt aber n1ıC dem VON

Krumbacher Byzantinische Literatur (1897)S 141 zıti1erten cod onNaC
261 weilcher vielmehr die Von Migne, atr. ST 152, 42U — 661 edierfte Dog-
maftı Kalekas enthält Vgl besonders Quetif-Echard, Scriptores ord rae-
dicatoörem (TTT19), 718—0620
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COMMUNI domino Senensi protectıonem ordinis nOostirIı dell=-
cıiente domino cardınale de Brancaclis ') Et QU1d DECUNIATIE
rel stipendia uUeTEMUTYUC deo QU1S idoneus ed  z l  re

sanctitate dominı nostr! quod esse INAaQNUuM 1DSIUS ordinis eirl-
mentum et1imus domino nNOStro peT lıtteras, ut ea  = protectionem
1DSI domıno Senensi dignetur INMIUNSCIEC, Et quUOoN1aM audiıulmus um
1STU detractare ONUS, scrıbımus ad um ıtteras Orantes um ad
NOC subeundum Horteris ecline illu rapaCIls CU1-

uUSquam atque auldi incıdamus quod 1DS1IUS preiudicium
Florentie nOstro Monasteriouergere Vale amantıssıme Irater

XVI Mail MCCCOXXVII

Domino Cardinalıi Senensi.
Keuerendissime Christo ei domine rge MmM eCS-

S1{AaSs zelusque domus dei ut 1b1 cComendem 1  1S ODUS Dominus
cardinalis de Branchaciis pröateCc{tOr Ordınıs nOS{rI, ut Certiores
aCct{lı 1 admodum aborat morbo Veremur MIM IUM QU1S ca  z

protectionem QU19 Iucrum allert sanctıitate domin! nOs{ir! 1  D  r
que deo abh 1o eilmus litteris ut id ONUS tue SCMDET mih]
en ueneration! dignetur INMIUNSCIE eque ambigimus te duce
Nerl ut ordo IDSC meliorem antıquum statum reiorme-
fur Quocirca supplex de tua benignı  e pOostulo ıd eIclas Neu

OPDECM {tuam abenti INMO fere 1d apso deneges ordini, QUCIH ab
infantia jere COTCHIO quodam dilexist1i eque Sane es id
obtendere, quod nOnNn CONSUEUETI speclalem alıquam SUSCIDETE DTO-

Vbitectionem ll generalis patronus S15 OMNIUM dei
eNIM speratur ructus aliquis dıiuina SECULUFrUS irıtum ]  m-
YJuC NO est SCSC subducere abor 1 atqu Eg0O NISI Certio miıh!
PDETSUaASUM esse elicıa diuini cultus incrementa tfua auCctorIi-
ate DTOUCNHITC NuUuNquam profecto te ad NOC inducere temptassem
Verum experımen(t{o didic1i multum SDCI CSSC hOoC negOt10 Namque
dum generalem patrem ordınıs alloquerer PTODONECTEMQUC sibhıi te,
id ONUS AaSSUuTeTres ue regularem obseruationem introducere
est 1d uehementera Queso subtrahas destituto 1a Ordin]ı
SOlatıum hulusce protectionis tue Vale ef ut Consueuisti Constan-
1ssime dilige ; Na IDSC te Multum diligo

Domino amantıssımo ıh] OMNI iHectu
olendo que obseruando NM Ambrosius.

nostri Rinucii ad ei Uuls ad patrem ordinis 1tfterıs
S u  3 factus certior te, 1d quod multum cupiebamus quodque uotis

Cardinal]l Thomas Brancatius SsStiar S  -  ept 1427 (Eube 18'  © 32)
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omnıbus exoptabamus, 'pfotectionem nOostram in tuam fidem Ce-

pIsse idque oOnerIis cariıtate ubente Sub1Isse. F qUO pluriımum ibi
apud deum meritiI! glorieque apud homines a2CCessurum credo
confido. Licet enım gloria tua Christus S1€, NO amen, SI profectu
relig1on1s lelicique gloriarı uolueris, luxta Paulum insıpıens
erIs, Cu precipue OmnIs tua gloriatio in Christo sIit UL dix1 lıceatque
Conlidentiter In domino gloriarl. 15 Certe sl Orırı UISUS esf{,
cCum primum percepimus aSS@eNSUNl iuUum, uxque SUAUISSIMUS
radius YJUC inter SDECM desperationem iluctuantibus Offu-
derant animis tenebras ispulit. ul plura ” Deo retulimus gratias
uberes., qul1 uota NO spreuit humilium DITECESQUE inutilium Tamulorum
SUOTUM clementer dmisıit Agimus etf 1bı gratias, mM] unıce u
SUaAUISSIME, uantas 1ce tenuıtatı nos{ire, quod e  z te nobis presti-
teris quem sperabamus, DIum scilicet indulgentissimumque Darentem,
qu! filios {UOS tuendos Touendosque susceperIs amplectendos
Carıtatis ulnıs. Aderit deus, ut Certio confidimus, telicıbus cepitis, ut te
non penitea nostrum SUSCEPISSE patrocınium. S1 rel1g10 sancta DEr
iuam OPDCTAIN que diligentiam priscam lacıem purıtatemque rec1plat.
es quO nostra ota aspıret ntentio Sed hinc satıs

Scripsi ad te proxime de ohanne nOStro, quanta integritate iINn1UunC-
tum Ss1bi exequatur quantaque diligentia scruptetur singula,
ut SUISs potissimum uestig1is ubilıa ueritatis. nuenit nacC SUa
mIıIraDilı predicandaque solertia, ut Ofum reuster explicem, Dastores
NN Dauisse sed incubasse SICHCH, nO0 saltem mercenari! sint,
qui uexatiıs raptisque ouibus aceant subtrahantque solatıa, sed i1lı
1psi lupi iures latronesque sint, quibus prede pabulo SICA dominti-
CUSs fuerit Hoc UNUNM ut dixi prioribus lıtteris uUCTEIMUT, CUIUSQUaAM
arte et astu tam PTFrOSPeTa obtundantur interciplantur.
es quid aCio OPUS sit Vigilandum es{, malıtia preualeat. eque
id solum, acuendus est renouandus u17 NUuius tam utilis
anımus adhortationibus crebris. Quod 1aCI0o equiıdem, quotiens pergit
ad NOSs Sed multum amen 1111 cConieret ulrı1um, S] uIls um ipse
QUOQUEC incites itter1ıs MONCASYUC ut! cCeptis insistat, ullıus insidias
metuens nulliusque indulgens gratie, sed In SUAa integritate persistens
que uftfens auciorıtate ollata s1bi Queso, SI utıle iudicas, IeCTECS
illum atque anımes itteris {Uu1S QUOS IIN pontifice
collegas acceplistl. Vale, m1 amantissime er omenda 1bı!
te suppliciter alutat cetus OMNIS noster Florentie X XII uln

XII
Franciscüs Philelphus Ambrosio monacho

Accepi lıtteras (UaS, que incredibilem mıh! uoluptatem attulerunt
Nam qQue«€ de humanıiıtate tuac irtute nonnullis ei claris

') Cor. 12,



E
dran a

*106 Ludwig Bertalot

INMASNIS audieram NUnNC oculıs intuer1 uldeor Nihil enım
pretermittis quod tum bon1] urı tum SUaUuUISS1M1 recCtiSSImMıque
oliflciıum SADEIC DTOTSUS cCenseatur Quo 11t u fuum consilium
iacile CUDI1AM. Nam quid aliquando gratius eueNITE nobis sententia

UUam 1ISTUC apud uUuOS CSSC quibus melior re m ef
octior Quare SPDECM QUamM 1STUC nobıis accedendi prebes expectem
NECESSE est Ä1Ss Namque peT lıtteras I ecla:
rabıs Sed illu uelım QUaM diligentissime 1ta iuas Obsignes
lıtteras rustra SCIIPSISSEC uldeare Nam alıcCulus ) per-
uenerın Q U1l mıhi reddentur Nnu

Quod veliım ad clarum Leonardum Aretinum SCTIDO nıhil
Nam nolim QqUICqul buccam ueneriıit sed diligentius ulddam Su
ad eIUSs graultatem SCr1pturus UuUeTrO est opusculum Dionis Chry-
SOS{OMI! Prusaensis quod NUDEITIME atınum eillec1ı CUu antea non
esSsEe NOC impresentiarum eXpolio ?) Sed poter1s u DTrO tua humani-
tate uITrO il commendatum eddere SIbique oratıone S19-
nilicare YUaM SIt CIQdA AdINOT MEeuUs Non CeN1M e  z
ei diligo Obseruo, qUam a DOonı 111 DIOS parentes colit.*) Vale

INe am ut 1aCcIls. Ex Bononia. nonas >) Martias 4928
D

k{ Venerabili integerrimo uIlro iIratrı Ambrosio Monacho latıne
doctissimo monaster10 Angelorum

') der Hs dafür UucC
In der Hs eINe eıle eer
Es handelt sıch 10S$ Oratıo de cCaptıvıtate I11, die Filelfo latınisierte

und eonardo Bruni dedizierte Vebersetzung und Widmung sind wenigstens
VIieT Inkunabeln gedruckt (Ss aın Repert 1bliogr. I 0184-5, Pellechet, Catalo-
FUC general des incunables . -3)

Colent COdex
Die ahl VOT der Hs.


